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Beilage zu Nr . 31» - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 28 . Februar L8TL .

Das Rrrhebedürfmtz des Fürste » Bismarck

Man schreibt dem „Hamb. Korr . " aus Berlin :
Nach Allem , was von gut unterrichteter Seite verlautet , ist der

Entschluß des Fürsten Bismarck , sich tm Laufe dieses Sommers
„,u »er Leitung der Geschäfte , die seit vierzehn Jahren auf ihm ge¬
lastet haben, zurückzuziehen , ein von zu langer Hand vorbereiteter und

zu ernsthaft durchdachter , als daß ein Verzicht auf denselben wahr¬
scheinlich wäre . Wer die Art unseres Reichskanzlers kennt, wird über-
die- wissen , daß Wünsche , die von ihm lebhaft gefühlt werden, in die

Wirklichkeit übersetzt zu werden pflegen , und daß er nicht der Mann

ist, sich durch anderer Leute Erwägungen über Dinge belehren zu las¬
sen , die er selbst am besten wissen muß . Man hat gut sagen, daß das

Ruhe - und SchonungSbedürfniß deS Fürsten auch anders als durch
einen förmlichen Rücktritt von den Geschäften sich erfüllen lasse , daß
durch Theilung der Arbeit u . s. w. Abhilfe geschaffen werden könne:
«me Verantwortlichkeit , wie die des obersten Leiters der Politik läßt
sich eben nicht theilen , am wenigsten , wo der Träger derselben ein
Man « ist, der alle auf das Staatsintereffe bezüglichen Din ^e wie seine
persönlichen Angelegenheiten behandelt und von dem wir wissen und

täglich erleben , daß er sich Vorgänge , die mit seinem Ressort direkt

nichts zu thun haben, gerade so zu Herzen nimmt , als wären sie direkt

gegen ihn gemünzt und als gehöre die Wiedereinrcnkung derselben zu
seinen nächsten Pflichten. Einerlei , ob der Fürst dem Namen nach
Kanzler bleibt oder ob er mit der Geschäftsleitung zugleich die Würde
niederlcgt, die durch ihn zu den ersten in Europa geworden — an das

Ziel , das er sich vorgesteckt hat , gelangt er nur , wenn er das Recht
wieder erhält , als Privatmann zu leben und seinen Wohnsitz so oft
und s« lange er will, aus dem Geräusch der Hauptstadt auf das flache
Laub zu verlegen. Bevor er diese Absicht nicht erreicht hat, wird Fürst
Bismarck nicht zur Ruhe kommen, einerlei , ob die bezügliche Entschei¬
dung sofort, binnen drei oder binnen sechs Monaten getroffen wird .

Eine andere, meines Wissens bis jetzt nirgends aufgeworfene Frage
ist die , ob ein etwaiges Ausscheiden des Reichskanzlers ein definitives
wäre oder ob für den Fall desselben nicht die Möglichkeit einer spätem
Rückkehr in das Reichskanzler-Amt offen bliebe . Von Personen , welche
ziemlich genau Bescheid wissen , habe ich die Meinung äußern hören,
daß der Fürst die Stellung eines rübenbaueuden Cincinnatus gerade
darum s« leidenschaftlich anstrebe , weil er es mit derselben seit mehr
de«« zwanzig Jahren nicht mehr versucht hat und weil ihm der Zu¬
stand der Beschränkung auf die nächsten Interessen bis auf die Erin¬
nerung abhanden gekommen ist . Während der alljährlichen Varziner
« illegiaturen hat der Kanzler sich mit Lust und Eifer der Bewirth -
schaftung seiner Güter zugewendet, der Freude an dieser Beschäftigung
aber nie vollständig sich hingeben können, weil er immer wieder durch
Anfragen , Meldungen , Berichte u . s. w. aus Berlin unterbrochen
worden , kein Wunder , daß er des Glaubens ist , der volle Reiz eines
ländlichen Daseins werde ihm erst aufgehen , wenn er sich demselben
uneingeschränkthingeben dürfe. In Wahrheit ist dem aber doch anders :
die Landwirthschaft hat dem Fürsten nur darum Befriedigung geboten,
« eil sie die Beschäftigung mit politischen Sorgen ablöste , und weil
UleS , was daS Leben von unvermeidlichen Widerwärtigkeiten bringt ,
«ms das Conto der letzteren geschrieben wurde . Wird dieses Conto
geschloffen , beschränkt Fürst Bismarck sich für eine Weile ausschließlich
auf seine Privatintereffen , so werden diese ihn , nach dem Urtheil seiner
nächststehenden Umgebung , sehr bald anders ansehen, als bisher , und
wird das Bedürsniß nach neuer Thätigkeit im großen Style nach eini¬

ger Zeit mit verdoppelter Stärke zurückkehrcn . Wenn der Reichs¬
kanzler am 1 . April d. I . seine Aemter niederfegt, so ist damit keines¬
wegs ausgeschlossen , daß er dieselben nach einigen Monaten der Ruhe
und Ausspannung in der einen oder der andern Form wieder über¬
nimmt . Die Ruhe , die er wünscht und deren er bedarf, kann er aber
nur erlangen , wenn er für eine Weile völlig ausscheidet und die Probe
«ns daS Exempel macht , wie der thätigste Staatsmann deS Jahrhun¬
derts, ehe er zum Greise wird, eine Privatexistcnz erträgt .

Dazu kommen noch andere Gründe , welche die gefürchtete Even¬
tualität in minder bedrohlichem Lichte erscheinen lassen , als gewöhnlich
augenommen ist . Auf dem Gebiete der großen Politik ist eine Zeit
her Ruhe ciugetreten, welche voraussichtlich eine Weile dauern wird .
DaS » ach dem Jahre 1870,7k zum Frieden gekommene Europa ist
u»m deutschen Reichskanzler so zu sagen neu eingerichtet worden , die
Drei -Kaiser-Allianz hat ein neues europäisches System geschaffen ,
daS sich bereits in einer Reihe von Proben bewährt hat. Das Gleiche
gilt — natürlich mit erheblichen Einschränkungen — für die inneren
Zustände des Deutschen Reiches. Der Kamps mit §em Ultramontanis -
« us hat eine so lange Reihe von Phasen durchlaufen, bereits so ver¬
schiedene Formen und Gestalten angenommen , daß er nach menschlicher
Barausstcht — überraschendeMomente , wenigstens in nächster Zukunft ,
nicht bieteu wird . Die Hauptschwierigkeit der gesammten Lage be¬
sieht i» dem bekannten und bereits vielfach besprochenenUmstande, daß
di« Institutionen des Reiche- und seines obersten Organs , des Reichs-
ka»zler-Amtes , mehr «der minder auf den Leib des Fürsten Bismarck
^ geschnitten sind und daß sein Ausscheiden — mag dasselbe im Jahre
2S7b oder nach 80 Jahren erfolgen — zu einer Revision der bezüg¬
liche« Institutionen führen muß . Diese Revision — das glaube ich
Nachdrücklich hervorheben zu dürfen — wird sich ungleich leichter und
Gefahrloser vollziehen, wenn und s» lange der Schöpfer des neuen
Reich» am Leben ist »nd in dringenden Fällen zu ihm Zuflucht ge-
«auüme » « erden kann.

Ei » Mal « Sre die Nothwcndigkeit , die deutschen Reich- angelegen-
heile » » hue den Fürsten Bismarck ordnen zu müssen , unter allen
> « stä » de » au »nS herangetreten , — in jedem Falle hätte diese
Nvthwendigkeit unsere Institutionen und unsere in raschem Siegeslauf
« langte europäische Großmachtstellung aus eine schwere Probe gestellt .
Erscheint c» nicht al» Gunst de« Geschick», wenn diese Probe gemacht,
da« Reich dauernd eingerichtet werden kann , so lange der geniale Be¬
gründe» desselben lebt , so lange er selbst (so zu sagen) uns darüber
belehren kann, wie wir ohne ihn «uSzukvmmen haben werden ? Ins '
bindere dem A«slande gegenüber wird die Uebertragung der Bis¬

marck 'schen Politik in andere Hände sich ungleich leichter und gefahrloser
vollziehen, wenn und so lange die Welt weiß, daß der Fürst noch lebt,
und daß sein mächtiger Arm dem Reiche zu Hilfe kommen kann, wo
dasselbe besonderen Schwierigkeiten in'S Gesicht zu sehen hat !

Unter diesem Gesichtspunkt und an der Hand der Hoffnung , daß es
den Fürsten Bismarck dauernd in einer privaten Stellung nicht dulden
werde, erscheint die Eventualität seines Rücktritts keineswegs so er¬
schreckend , wie gemeinhin angenommen wird. Was man davon ge¬
sprochen , daß der Begründer des neuen Reiches die höchste politische
Macht aus den Händen geben werde, um in die parlamentarische Arena
herabzusteigen und den national -liberalen Fraktionsführer zu spielen,
entbehrt allen sicheren Grundes und Bodens und ist blose Chimäre .
Der Zweck der Erholung und Ausspannung , auf welchen Bismarck es
zunächst absieht , würde aus diesem Wege schlechterdings nicht erreicht,
sondern da» Regenbad, dessen er überdrüssig geworden, in eine Traufe
verwandelt werden. Von eben so mangelhafter Kenntniß der Lage zeu¬
gen die Gerüchte darüber , daß Hr . v. Bennigsen zum künftigen
Reichskanzler auserlesen sein soll . Hr . v . Bennigsen , der nie im Aus¬
lande gelebt , sich nie auf diplomatischem Gebiet versucht , nie die Ge¬
wohnheiten der Höfe studirt und angenommen hat , wäre — von allem
Uebrigen abgesehen — sicher nicht der Mann , das Gebiet, auf welchem
er Ausgezeichnetes geleistet, zu verlassen, um in ein neues hinüber zu
springen, das ihm fremd ist. In den eingeweihten Kreisen ist von ihm
niemals auch nur für einen Augenblick die Rede gewesen , überhaupt
kein anderer Name genannt worden, als der des Fürsten Hohen¬
lohe .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 26 . Febr. Prozeß Ofenheim . Die Aufregung,

welche das Schreiben des Oberlandesgerichts- Präsidenten
Baron Hein an Baron Wittmann hervorgerufen hat , hat
sich noch nicht gelegt . Außer dem Rathskollegium des Wie¬
ner Landesgerichtsbereitet jetzt auch der Juristenverein in Graz
eine Kundgebung zurWahrung derWürdedes Richterstandesvor.
Angesichts dieser Bewegung und der Erklärung der Regie¬
rung in der „ Wiener Abendpost" , daß sie dem Vorgehen
Hein's ferne stehe , hat dieser sich veranlaßt gesehen , sowohl
an Baron Wittmann ein zweites , den Eindruck des ersten
abschwächendes Schreiben zu richten , als auch der „Neuen
Freien Presse " folgende Erklärung zuzuschicken:

Löbliche Redaktion ! Die „ Neue Freie Presse" widmet aus
dem Grunde , weil Se . Excellenz der Hr . Justizminister die unmittel¬
bare Beantwortung der gestern an ihn gestellten Interpellation ver¬
sagte , dem vvn mir an Daran Wittmann gerichteten Privat schreiben
einen eingehenden Leitartikel .

Ich bin nicht berufen , die Gründe zu erörtern , welche den Hrn .
Justizminister bestimmten, die Beantwortung der Interpellation zu
vertagen.

Allei» Einiges aus jenem Leitartikel zu erörtern muß ich mir und
werden Sie mir , der Wahrheit Raum gebend , gestatten.

Vor Allem erkläre ich , daß die Kombination , welche -zwischen einem
Artikel einer süddeutschen Zeitung und meinem Briefe einen Zusam¬
menhang andeutet, ganz irrig ist . Ich kenne jenen Artikel nicht und
stehe fern von dem Ausspruche des Tadels , den er bezüglich deS Baron
Wittmann enthalten soll .

Die Angabe, als sei mein Brief dem Baron Wittmann in dem
Augenblicke zugekommen , als er sein Resumö beginnen wollte, ist
ebenfalls nicht richtig ; mein Brief ist ihm am vorhergehenden Tage
zugekommen und hat somit die unmittelbare Wirkung nicht haben kön¬
nen, welche ihm zugeschrieben wird.

Was aber über den Inhalt des Briefes selbst in den Journalen
angegeben wird , beruht auf willkürlichen Muthmaßungen und Ent¬
stellungen.

Der Brief ist ein vertrauliches Privatschreiben, worin ich den Baron
Wittmann nur aufmerksam mache , daß die Darstellung von Seiten
der Bertheidigung Ofenheim's , als sei der wider v. Osenheim einge¬
leitete Prozeß ein Tendenzprozeß des Ministeriums , zuletzt doch in dem
Satze gipfelt, daß die Gerichte, welche die Einleitung der Untersuchung,
die Verhaftung des Hrn . v . Ofenheim und die Zulassung der Anklage
beschlossen haben , dadurch sich zu Werkzeugen für einen unberechtigten
Tendenzprozeß hergegeben haben.

Ich bat ihn, gegenüber solchen , die Unabhängigkeit der Gerichte,
die Würde und das Ansehen derselben angreifenden und schwer ver¬
letzenden Angriffen seine diskretionäre Gewalt zum Schutze der Ge¬
richte gegen solche Verunglimpfungen zu gebrauchen.

Ich ries ihn um Schutz an für die dem Richter gebührende Stel¬
lung und Achtung, und darin kann wahrlich nicht ein Angriff , den ich
gegen die Stellung des Richterstandes unternommen hätte , erblickt
werden.

Wenn Baron Wittmann geäußert haben soll , daß ihn der Brief er¬
schüttert und seinen Unfall herbeigeführt habe , so kann dies nur als
Beweis seiner schon bestandenen Ueberrcizung gelten, an der Wahrheit
aber, daß ich mir damit keinen Eingriff in die unabhängige Stellung
des Richters zu Schulden kommen ließ, nichts ändern .

Ich habe hiemit der löblichen Redaktion den, Einblick in die wahre
Sachlage geöffnet . Ich muß es der löblichen Redaktion überlassen,
nun zu beschließen , ob und welchen Gebrauch sie von diesen Aufklä¬
rungen machen wolle. Es dürste aber doch wohl an der Zeit sein,
diese Angelegenheit in jenes ruhigere Stadium der Erörterung hin -
überzuführen , welches durch die Kundgebung so vielerlei unberechtigter
Verdächtigungen verlassen worden ist. — Ich habe die Ehre , in Hoch¬
achtung zu zeichnen — Wien , 24. Februar 1875. — Frhr . ». Hein .

Italien .
Rom , 19. Febr. (K. Z .) Seitdem in der Kammer eine

mehr gelehrte als allgemein parlamentarische Diskussion über
das in Italien so vielfach und meistens doch nur dilettantisch
gepflegte Studium der Archäologie stattfand und seitdem
eine gewisse Zeitung einen sehr bestimmten Artikel über eine
nahe bevorstehende Neugestaltung und theilweise Neubildung

eines Direktoriums der Ausgrabungen und der Antiquitäten
des Königreichs brachte, sieht man die Ernennung eines „ ar¬
chäologischen Papstes " als eine demnächst erfolgende That -
sache an. Allerdings geht auf diesem Gebiete etwas Neues
vor, und der Unterrichtsministcr Bonghi möchte die darauf
bezüglichen Ernennungen bereits ausgefcrtigt haben . Die
Sorge für die Ausgrabungen, sowie die wissenschaftliche Ober¬
aufsicht über archäologisch- topographische Nachforschungen im
ganzen Königreich wird aller Wahrscheinlichkeit nach der bis¬
herige Direktor des neapolitanischen Nationalmuseums , Hr.
Fiorelll , erhalten , an dessen Stelle der Chef des etruskischen
Museums zu Florenz, Hr . Gamurrini, kommen dürfte . ES
ist vielleicht kein Zufall , daß die beiden Archäologen sich ge¬
genwärtig hier aufhalten. Die Wahl des um die Aufdeckung
des verschütteten Pompeji wohl verdienten Fiorelli ist gewiß
eine gute, doch bezweifelt man, daß mit der Errichtung einer
beaufsichtigenden Generaldirektion der Ausgrabungen eben dar
in Zukunft verhütet wird , was dieselbe hauptsächlich bezweckt— der heimliche Verkauf und Export bedeutender Kunstwerke
und Gegenstände des Alterthums nach dem Auslande hin.

(Großbritannien .
§ London , 24. Febr. Die neueste Broschüre Glad¬

stone 's in der von ihm angeregten katholischen Kontroverse
führt den Titel „ Vaticanism " und wird demnächst im Ver¬
lage von John Murray hier erscheinen. In diesem neuen
Beitrage zu der Erörterung beschränkt sich der Verfasser auf
das Gebiet, welches in den verschiedenen Streitschriften in
letzter Zeit genugsam durchgeackert , wurde und verficht eine
Defensivstellung , indem er seine früheren Behauptungen ge¬
gen die Angriffe der verschiedenen katholischen Persönlichkeiten ,
welche sich in den Kampf gemischt, festhält. Seine Geschick¬
lichkeit in der parlamentarischen Debatte kommt ihm dazu
trefflich zu statten , und die Achtung , welche er vor lir. New -
man bekundet, wie die ganze erklärende Form der Darle¬
gung und die maßvoll gehaltene Sprache verleihen der Bro¬
schüre einen Anstrich von gehaltener Würde , der mit Glad -
stone 's Charakter und Ruf in wohlthuender Weise überekn-
stimmt. Auf die Beschwerde, daß er die Katholiken ange¬
griffen habe, erwidert Hr . Gladstone in der vorliegenden
Schrift, er habe sich nur gegen das System gewandt , wel¬
ches man in Deutschland mit einem sehr passenden Namen
als den Vatikanismus bezeichne, jenes System, das aus der
kath . Kirche nur eine asiatische Monarchie zu machen suche,in welcher auf schwindelnder Höhe der Despotismus throne,
während sich tief unten weit und breit die Ebene religiöser
Unterwürfigkeit ausdehne . Daß von den Katholiken der
Versuch gemacht werde , die Schlußfolgerungen der vatikani¬
schen Dekrete wcgzuläugncn, wird als Beweis dafür ange¬
zogen, daß noch der Vatikanismus nicht die ganze Kirchebis in das Mark der Knochen durchdruxgen habe. Obschon
indessen manche Erklärungen , namentlich diejenigen des Bi¬
schofs Clisfard und I >r. Newman's , als befriedigend aner¬
kannt werden , führt der Verfasser doch anderseits den Nach¬weis, daß seine Herausforderung nöthig war, um die Un¬
klarheit zu zerstören, welche durch die zweideutige Phraseolo¬
gie des Vatikans erzeugt wurde . Seinen ehemaligen Freund
und Studicngenossen, Erzbischof Manning , rechnet Gladstone
unter Diejenigen , welche noch trotz aller Erklärungen und
Deutungen im betreffenden Falle sich als treue Untcrthanen
erweisen würden , aber eigentlich , ohne es selbst zu wissen , in
die falsche Bahn gerathen . Im Uebrigen weist die Broschüre
unter Hinweis auf die bekannten Aeußerungen englischer und
irischer Bischöfe nochmals Manning 's Behauptung ab,als sei durch die vatikanischen Dekrete nichts in den Ver¬
hältnissen der Kirche geändert worden. Es wird scharf die
Zweizüngigkeit ultramontaner Aeußerungen hinsichtlich der
Freiheit und der Preßfreiheit im modernen Staate gegeißelt
und die Nvthwendigkeit betont , wachsam und auf der Hut
zu sein , da nicht milde , sanfte Männer wie in . Newman,
sondern angriffslustige, streitbare Persönlichkeiten , die rechten
Vertreter des Vatikanismus , in der katholischen Kirche am
Ruder seien .

Vermischte Nachrichten.
— In der Petition , welche der Deutsche Landwirth -

schafts - Rath an die Regierung Deutschlands in der Angelegen,
heit der ländlichen Fortbildungsschulen gerichtet hat , wird die zweite
Resolution , welche der Deutsche Landwirthschaflsrath in dieser Frage :
„Die Aufgabe ländlicher Fortbildungsschulen soll keineswegs eine land -
wirthschaftliche Fachbildung sein , sondern einzig und allein Befestigung
und Erweiterung des in der Schule Gelernten" — beschlossen hat,
unter Anderem dadurch begründet, daß es sich bei den ländlichen Fort -
bildungsschulen nicht um einen Unterricht in den Theorien der Land-
wirthschaft handle. Es sollen vielmehr die in der Volksschule er-
langten Kenntnisse erhalten und erweitert , sowie gute Sitten gepflegt
werden . Wenn es auch im Interesse der Landwirthschaft liegen dürfte
den Unterricht der ländlichen Fortbildungsschulen in den Realien sich
dauernd an den landwirthschaftlichenWirthschaftsbetrieb anlchncn z «
taffen , so solle die landwirthschaitlicheFortbildungsschule doch nicht den
Charakter einer Landwirihschasts - Schule erhalten. Mehr und mehr
sei man in allen Kreisen zu der Erkenntniß gekommen , daß die Auf-
nähme jeder Fachbildung um so leichter werde , je umfangreicher die
allgemeine Schulbildung , je entwickelter der Verstand sei . Schon auS
diesem Grunde werde man die Forderung an nschwendige Allgemein-
heit der Bildung nicht zu Gunsten eines Spezialsaches. einer Berufs¬
bildung ermäßigen dürfen. Durch die ländlichen Fortbildungsschulenwürden die landwirthschaftlichenFortbildungsschulen für den freiwilli¬
gen Besuch Seitens der erwachsenen ländlichen Jugend behufs weiterer
sachlicher Bildung nicht überflüssig gemacht , sondern im Gegentheil
sowohl für diese als auch für die Ackerbau- Schule ein besser vorbe¬
reitetes Material geschafft werden. Bekanntlich klagen die letzteren be.
sonders über eine mangelhafte Schulbildung ihrer neuen Zöglinge



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 26 . Febr . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 176. - ,
Per Mai -Juli 180Z0 . Roggen per Äpril -Mai l43 .—, per Juni -Juli
140 .—. Rüböl per April - Mai 54 .30 , per Septbr. - Oktbr . 57.50.
Spiritus loco 58L0 , per Lpril -Mai 60.30 , per Juli - August — .
Hafer per Lpril -Mai 167 .—, per Juni -Juli 159 .50.

Breslau , 25. Febr . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 "/v pr . Febr . 56 .30 , pr . April -Mai 57 .20 , pr . Juni -Juli
— .—. Weizen pr . Lpril -Mai 173.—. Roggen pr . Februar 142. —,
pr . April -Mai 141 .— , pr . Mai -Juni 141.50. Rüböl pr . April -Mai
52 .50 , pr. Mai -Juni 54.—, pr . September -Oktober 56 .50 .

Stettin , 25. Febr . Getreidemarkt . Weizen pr. Frühjahr
181 M . — Pf . , pr . Mai -Juni 181 Mk. — Pf . Roggen Pr . Febr .
149 Mk. — Pf . , pr . Frühjahr 142 Mk. — Pf . , Pr. Mai - Juni
ISS Mk. - Pi . Rüböl 100 Kilogr. pr . Februar 51 Mk. — Pf ., pr.
Svril -Mai 52 Mk. — Pf . Spiritus loco 56 M . 60 Pf. , pr . Febr .
58 Mk . - Bl -, pr . April -Mai 59 Mk. 80 Pf -, pr . Jum -Juli 60 Mk .
«0 Pf -

Köln , 26 . Febr. (Schlußbericht.) Weizen still , cffekt. hiesiger
20 . — , effektiv fremder 1950 , Per März 18.55 , per Mai 18.25.
Roggen fest , effektiv fremder 15.50 , per März 14.45 , per Mai
14.15. Hafer — , effekt. 1950 , per März 18.40 , Per Mai 17.30.
Rüböl effektiv 29. —, per Mai 28.70, per Oktbr. 30 .40.

Hamburg , 26 . Febr . Schlußbericht. Weizen matt , per April -
Mai 180 G . , Per Mai - Juni IW G„ Per Juni - Juli 183 G.
Roggen matt , per April -Mai 143 - G ., per, Mai -Juni 142 Et , per
Junt -Juli 141 G.

Mainz , 26 . Febr . Weizen matter , per März 19.20 , per Mai
18 .95 , per Juli 18.80. Roggen still , per März 16.— , per Mai
15.30, per Juli 15 .— . Hafer unser ., per März 18.45, per Mai 17.95.
Rüböl malt , per Mai 29.80, per Oktober 31 .25.

6 .1.. Paris , 25 . Febr . Die gestern begonnene Reprise machte
heute neue Fortschritte . Anfang und Schluß deS Geschäfts waren
sehr fest , in der Mitte bewirkte da- Gerücht, der Marschall Mac Mahon
wolle selbst in eigener Botschaft verlangen , daß die Verfassung als
Sitz der Regierung und der beiden Kammern die Stadt Versaille be -
zeichne , eine vorübergehende Flauheit . 5proz . Rente bleibt 102 .45,
Sproz. 64.85, Italiener 69.70, Türken 43 Fr ., spanische Extsrieure
22 ^/,tz , Interieure 17^/, ^, Banque de Paris 1168 , Mobilier 495 , spa¬
nischer Mobilier 936 mit 30 Fr . Häufle ( !), Banque ottomane 693,
öfterr. Bodenkredit 560 , Staatsbahn 655 , Lombarden 3>Xi.

ff PariS , 26 . Febr . Rüböl Per Februar 74 .59, per März -April
75.—, per Mai -August 76 .—. Mehl, 8 Mrk. , per Februar 52.25 , per
März -April 52.25 , Per Mai -August 53.75. Weizen per Februar 24.50,
per Marz -April 24.50 , per Mai -August 25 .—. Roggen per Februar
18.50, per Marz -April 18.50 , per Mai -August 18.50 . Spiritus per
Februar 53.50 . Zucker 54 .50.

Amsterdam , 26 . Febr . Weizen loco geschäftslos, per März 257 ,
per Mai 262 , per Novbr . — . Roggen loco geschäftslos , per
März 180, per Mai 178, per Juli —, per Okt. 1780z . Rüböl loco 32 >/z,
per Frühjahr 32 '/?, per Herbst 34 ' /, . Raps loco —, per Frühjahr

345 , per Herbst 361 .
/ London , 25 . Febr . (Tity - Bericht .) Diskontmarkt

Das offizielle Minimum bleibt unverändert . Gold ist abundant und
die Nachfrage außerordentlich gering.

Fondsbörse sehr still , aber unverändert . ^

Liverpool , 26 . Febr . Baumwollenmarkt . Umsatz 15,000
B - , davon auf Spekulation und Export 4000 Ballen . Stetig und
unverändert . Pcrnam schloffen gestern 80 «, nicht 80, .

New - York , 25 . Febr . Goldagio 114 '/, . London 4,33 . Baum¬
wolle middl. Upland 16 cS. Petroleum Standard white 140 , cS.
Mehl extra State D . 4 .95. Rother FrühjahrSweizen D . 1,18. Schmalz ,
Marke Wilcox 14. Speck 10'/, . Baumwoll -Ankünfte in sämmt -
lichen Häsen der Union 12,000 , Export nach England 9000 , nach dem
Kontinent 2000 Ballen .

Witterungsbeobachtrrngen
der « errorologischea Station Karlsruhe.

Feach- -
ttgkeili» Wiav.

61 ' NE .
84 „
37 ..

Himmel .

klar

Bemeiku » ft.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Krctzschmar in Karlsruhe .

P .454. 2. Ein tüchtiger

Jagd -
Aufseher

wird sofort gesucht. Gute
Zengnifse unbedingt er-
forderlich. Gehalt 700
bis 800 Marl je nach
Leistung nebst Schuß¬

geld. Uuverhrirathetr erhalten den
Vorzug .

Offerten stad snd SL !? H der
Annoncen - Expedition von Lk« a » e »»

«6» V -»y kê r - in r
i. B . kinzulenden.

Zu Georgi wi - zu
miethen gewünscht :

Gin herrschaftliches Haus oder
Wohnung in der Kriegsstraße oder
in deren unmittelbarer Nähe außer¬
halb der Stadt , wo möglich mit
Karten , 8 — 10 Wohnzimmer mit
entsprechenden Nebenräumen , mö-
blirt oder unmöblirt.

Anzeigen beliebe « an schriftlich
an Frau Ingenieur Frey Wittwe ,
Heivelberg , Academiestraße
Nr . 2 , einzusenden . P .247 . 7.

PL6S . 3 . Hugsterren bei Freiburg

Kerr -Äerkauf.
1200 Zentner gutgewittertes Hen hat zu

verkaufen.
Hugstelt' N bei Freib irq , 17. Febr . 1875 ,

Dre Grundherr !. v. Mentzingen ' sche
Verwaltung .

P .438 . 2. BoderSweier . !

Stammholz Versteige
rung

Dienstag den 2. März d . I . ,
jeweils Morgens 9 Uhr anfanzend , verstei¬
gert die Gemeinde BoderSweier in ihrem
diesjährigen Hiebschlog Nr . 15 , Korker -
Wgldantheil ( Görlherwald ) :

7 Stück zu Boden liegende Eich -
stäwme , welche sich zu Holländer
eignen,

5 Klötze ,
1 Buche,
24 Wagner - Eichen,
158 Stück vorzügliche Eschen

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr.
Die Zusammenkunft ist im Hiebsiblag.
BoderSweier , den 23. Februar 1875.

DaS Bürgermeisteramt .
Hennenberger .

BaaS , Rsthschreiber.
P .428 ..2 . Oberacker .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Am Freitag den 5 März d. I . .
Vormittag - 11 Uhr ansangend,

werden im Gemeindewald Oberacker, Di¬
strikt Franenwald ,

S5 Stück Eichstämmc, welche sich zu
Holländer - , Bau - und Nutz
Holz eignen -

gegen Baarzahlung versteigert.
Zusammenkunft ist auf der HirbSfliiche .
Oberacker, den 28 . Februar 1375.

DaS Bürgermeisteramt .
Weis .

vät Weber .

P3S8 . 3 . Nr . 131. Weingarten .

Stammholz Verstei¬
gerung.

Bis Montag den 1 . und Dienstag
de « 2 . Mär ; läßt die Gemeinde Wein
garten im diesjährigen Sabcnschlag (Schlag
21 Dö ig) nnienverzrichnete » Stammholz
SffeMstch versteigern :

271 Erlen ,
67 Paspeln ,
43 Eschen ,
SO Eichen,
8 Buchen ,
3 Birken.

Zusammenkunft ist jeden Tag Morgen »
8 Uhr beim Rathhau » .

Weingarten , den 17. Februar 1875 .
Der Gemeinderath.

Bürgermeister Martin .

O 867. Büßlinzen

Oeffentliche Aufforderung
Ml ErntUOmng der lLiurr. gr rou Voiztt/s - und Unter¬

pfands ! echlru.
Diejenigen Personen , za deren Gunsten Einträge von Vorzugs - urd Unter-

psandSrechtcu länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Bästlingen , Amtsgerichts Bezirk Enge »,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund de» Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die Be¬
reinigung der UnlerpfandSbücher betr. (Reg.Blatt Seile 213) , und de- Gesetzes vom
28. Januar 1874, die Mahnungen bei t ietcn Bereinigungen beir. (Ges u . B .Bl. S 43)
anfgefordcrt , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfand¬
gerichte , unter Beobachtung der im § 20 der BollzngSverordnnr g vom 31 . Januar
1874 (Grs . u . B.Bl . Seite 44) vorgeschriebenenFormen nachzusnchen, falls sie noch
Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu habrn glauben , und zwar bei Bcr -
meidnng dcS RcchtSnachtheile », daß die

innerhalb sechSMonaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinte seil mehr als dreißig Jahren cingeschrirbenen Einträge in dem Gemeinde¬
hause zur Einsicht offen liegt.

Büßliuzen , den 23 Februar 1875 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär .

Bürgermeister Ziaimerwann . RiuSler .

O 847 . Gemeinde Waldprechtsweier , AnttsgerichtSbezirkS Rastatt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug » - und Unter -

pfaudScechten länger al» 30 Jahre in den Grund - oder UnterfandSbüchern der
Gemeinde Waldprechtsweier , Amtsgerichtsbezirks Rastatt ,

emgetchrieben sind , werden bier-nir aus Grund der Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Un'ers -andsbücher betr . ( Reg . Blatt S . 213 ) und deS Gesetze» vom
28. Janaar 1874 , die Mahnungen bei diesen B >reinigungen betr. (Ges .- und Verordn .-
Blatt S . 43 ), anigejordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr¬
oder Pfandgerichie unter Beobachtung der im 8 20 der BollzngSverordnnng vom
31 . Januar 1874 (Ges . - und Verordn . - Blatt S . 44, vorgeschriebenen Formen nachzn-
suche« , falls sie noch imivrüchr aus daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheilrs, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird b kanut gemacht , daß ein Berzeichr iß der in den Büchern ge-
nanr .ter Gemeinde seit mehr al » dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge-
meindehause znr Einficht offen liegt.

Waldprechtsweier, den 23. Februar 1875
DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs - Kommissär :

Bürgermeister Wipfler . Dnrm .

O.868 . Nr . 48. Gemeinde Riedern , Amtsgericht Boandors .

Oeffentliche Mahnung und Aufforderung
zur Erueuerlmg von Grund - und Pfandbuchs - Einträgen :

Auf Grund deS Gesetzes vom 31. Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . V , ergeht an sämmtliche Gläubiger die Mahnung :

1 . Die seit länger als dreißig Jahren in die Bücher eingeschriebenenEinträge zn
erneuern , und zwar :

'

2. bei Vermeidnng deS RechtSnachtheilS , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;
3 . wird bekannt gewacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Ge-

mcinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde¬
haus dahier zur Einsicht -nsliegt.

Riedern , Amtsgericht Bonndors , den 20. Februar 1875 .
Da » Psandgericht. Der Bereinignngs - Commiflär .

« ürgermstr . Schneider . Murr er , Rathschrbr ._
O .866 Geweirwe O p f e r d i ii g e n. Amt Bonndorf .

Oeffentliche Mahnung.
Die Vereinigung der Grund - und UnterpfanLsbüchcr zu

Opferdingen , Lmt Bonndorf , belr .
Alle dnjevigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge in den hiesigen Grund -

und UnterpsandSbüchern über 80 Jahre eingetragen find , werden hiemit anfgesordert,
dieselben , wenn salche noch Giltigkeit haben ,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheilS, daß nach Umfiuß
obiger Frist dieselben aus Grnnd der Gesetze vom 5. Juni 1860 und 28. Januar
1874 gestrichen werden. Ein Verzeichnis der über mehr al» 30 Jahre alten Einträge
liegt auf dem hiesige« Gemeindchanse zur Einsicht offen.

Opferdingen , den 24. Februar 1875.
Da » Pfandgericht : Der Bereinigung »- Kommissär :

Mogel , Bürgermeister . Hnllich , Rathschreiber.

O .824 . 2. Amtsgericht WaldShut . Gemeinde W e i - w e i l.

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfantbücher der

Gemeinde Weis weil betr .
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger, zn deren Gunsten seit länger

als dreißig Jahren in die Gru d- und Pfandbücher der Gemeinde Weis weil ern-

geschriebene Einträge bestehen , erhalten die Aufforderung , solche erneuern zn lasse«,
bei Vermeidung de» RechtSnachlherlS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe de» Gesetzes
som 5 . Juni 1860 «ob 28. Jauuar 1874 gestrichen werden. . . .

Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeind« seit wehr al» dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhanse dahier zur Einsicht offen.

WeiSweil, den 20. Februar 1875.
DaS Pfandgericht. Der BereinigmigS -Kowunfsär :

Schilling , Bgstr. Weißenberger , Raihschr.

DttrgerUcye Rechtspflege .
LadllugSvrrfögullgcll

O .834 , Nr . 1769. Konstanz (Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Samuel Levi tzvn Worblin -
gen, Klägers ,

gegen
Remigiu » W e l s ch r n g e r .
Schmied von Wollmatingen , z
Zt . flüchtig , Bell.,

wegen Forderung von 161
Mk. 14 Pf . nkbst Zinsen zu
5 Proz . vomZnstelluvgStagc ,
herrühi end au- Cesfion ,

bittet der Kläger um Erlassung eines be¬
dingten Zahlbefehls und öffentliche Be¬
kanntmachung desselben .

Es ergeht
Beschluß .

1 . Der beklagte ^Theil wird angewiesen,
entweder d- ri klagenden Theil zn befrie¬
digen , oder wenn er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlangen will, dieses bi »
nen 14 Tagen zu erklären, widrigen
fall» auf klüger . Anrufen die Forderung
für zugestanden erklärt werden soll.

DaS Verlangen gerichtlicher Vorhand
lung kann innerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schriftlich bet Gericht erklärt
werden.

2 . DieS wird dem flüchtigen Beklagten
mit der Auflage bekannt gemacht , einen im
Jnlande wohnenden ZustellungSgewalthaber
auizustellen , ansonst olle weiteren Bersü
qungeu mit der gleichen W rkuag. wie wenn
sie an ihn selbst zugestellr wären , lediglich
an die GecichlSkafet angeschlagen würden.

Konstanz, den 20 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgerichr.

v . W ä n k c r.
Ocsieittliüir « usfvrdcrrmirrit .

O .808 . Nr . 1685. Breisach . Mi¬
chael Rieder , Landwirlh , und seine Ehe-
srau Karolina , geb. Vogel , von KiechlinS -
bergen besitzen , Elfterer auS Kauf von seiner
Schwester Josefa Rieder , Letztere ans
Ableben ihre» Vater » Martin Vogel von
da , schon seit wehr als 30 Jahren nachge .
nannte Liegenschaften :

I . Michael Rieder :
u) Auf der Gemarkung KiechlrnSbergen .

1 MShl . Reben im Unterrainen ,
neben Johann Fischer und Leo Reppiu

3 MSHt . Acker auf dem Spietbektz,
neben Michael Rieder und -kaoer
Fäßler .

i>) Auf Gemarkung Vischosfingen .
2?/, MSHt . Acker auf dem Spiel -

berg , neben Karl Vogel und einem
Bischofstnger.

II . Michael 8t , eder Eh -fran , Karolina ,
geb . Vogel :

2 ' /, Msht . Acker ans Gemarkung
SaSbach in der Dielten , neben Georg
Bitsch und Ralhschreiber Tritschler .

Da die Verkäuferin , bezhw . der Erblasser
ErwerbSurknnden nicht besaßen, verweigern
die OrtSgerichte den Eintrag nab die Ge
währ deS EigeirlhumS - UebergangeS zum
Grundbuche.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
in den Grund - und UnterpfandSbüchern
nicht eingetragene dinglich « Rechte , lehen
rechtliche oder fideikomrniffartsche Ansprüche
an die genannten Liegenschaften haben , aas-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigen» die-
selben den jetzigen Besitzern gegenüber sür
erloschen erklärt würden.

Breisach, den 6. Februar 1875 .
Großh bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
Mayer .

O .83S . Nr . 1761 n. 1787 . Breisach .
Ja Sachen der Emilie Probst
von Achkarren gegen nnbe-
kannte Dritte ,

buch ist eS ungewiß , ob Personen »orhon.
den find, welche perlürrliche oder dingliche ,
lehen rechtliche oder fid -ikvnimifsa' ilche An¬
sprüche in Bezug auf diese Lieg -nichasten
machen können oder wollen und c» werden
aus klägeii ' cheir Aalrag alle diese Personen
gemäß K 68t ff . der d. P O . ausgefordert ,
ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
oer r.elleo Erwervsria gegenüber verloren
gehen .

Bleichch, den 11 Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Mayer

O. 807 . Ne. 1 --82. Breisach .
In Sachen

de » Gerdas Meyer von Kiech-
liaSbergkN

gegen
unbekannte Dritte ,
Amiorderniig zur Klage be-
trrffend
Beschluß .

Kläger besitzt aus Ableben seine» Vater »
Johann Meyer , Mdürgermeifer van
KiechlinSbergen, folgende Liegenschaft :

2 ' , MSH». Acker in der Dielten ,
aus Sasbacher Gemarkung , einerscit»
Lar .dolin Liitschl -r , anderseits Äon¬
rad ErbSland von Sasboch .

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund¬
buch ist e» ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche persönlicheoder dingliche, lehen¬
rechtliche oder fioeikommissarische Ansprüche
in Bezug ans die Liegenschaft machen kön¬
nen oder wollen, und eS werden aus kläge -
rtschen Antrag alle diese Personen gemäß
Z 684 ff . der b . P . - O . ausgefordert , ihre
Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zn machen, widrigen soll» solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Breisach, den 15. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
Mayer .

O .761. Nr . 1189. Weinheim . Die
Gemeinde Rippenweier besitzt im Dorfe
Rippenweier ein circa I5 (J Ruthen große»
Grundstück , genannt „ bet der Gemciode -
eiche "

, bezüglich dessen eS an einem Einträge
zum Grundbuche mangelt .

ES werden rinn alle Diejenigen , welche an
daS bezeichnte Grundstück in den
Grund - » nd Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , lehenrechtliche , oder fideikommiffa-
rrsche Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , ausgefordert, solche

binnen 6 Wochen
hier geltend zn machen, indem solche sonst
der Gemeinde Rippenweier gegenüber sür
erloschen erklärt würden.

Weir-Heim, den 18 . Februar 187i .
Großh bad . Amtsgericht.

Diez .
O .809 . Nr . 3693 . Bruchsal .

In Sache»
der Franz Math . Linde « fei¬
ler Ehefrau , Katharina , geb.
Merz , in Odergrombach

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Auffordermrz

vom 12. Novbr. 1874 , Nr . 25,410 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
stdeikommiflarische Ansprüche an de« dort
bezeichnten Grundstücken geltend gewacht
wurden , so werden solche den neue» Er -
Werbern gegenüber sür erloschen erklärt .

Bruchsal , den 17. Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
O .880. Nr . 2877 . Lörrach . Die in

unserer Aufforderung vom 30. November ».
I ., Nr . 18,143, aufgeführten Rechte werde«

Aufforderung zur Klage betr. dem jetzigen Eigenlhümer Johann Georg
Beschluß . Moll von Lüllingen gegenüber für rrla -

Klägerin besitzt ans Ableben der Land« schen erklärt.
wirth Otto Probst Ehefrau , Apollonia,
geb. Fischer , von Achkarren , alS deren
Erbin folgende Liegenschaften :

Ein 2 - , MShl . großes , aus Brcisacher
Gemarkung , Gewann Viehweid, gelegene -

Lörrach, den 18. Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r.
0 . 833 . Nr . 1655. Triber, . s «

Sachen der Gemeinde Elzach gegen ttube-
Ackerstück, einerseits Anton Fichter, ander- kannte, Eigeothum betr., werden die ans
seitS Jakob Zähriuger von Achkarren. d̂iesseitig « Aufforderung vom 29. Dezember

Ein 5 MSht. große- , auf Jhringer Ge- v. I ., Nr . 13,376, nicht angeweldetenRecht«
markuug , Gewann Läagelchat , gelegene » de« neuen Erwerber gegenüber sür erla -
Waldstück, einerseits Sig . Hilfinger , arder - !schen erklärt,
seit« Bonaveniur Kranzer Erben von Ach» ! Tribrrg , den 22. Februar 1875.
karren. Großh bad . Amtsgericht.

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund - - Lederke .



Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrotliche Auffordrruugru.

O.76S . Nr. 1435 . Brette « . Der Großh. DowänensiSkn» besitzt seit uu-
r ^rdenNicher Zeit aus der Gemarkung SochSheiw nachverzeichnele Liegenschaften, deren
E . wttbStitrl >r> de« Grundbuch nicht eingetragen ist :

5» s, FlSchenprhalt .
'

-> v -

534
731
826

L«S>
16tt4
1019
1050
1058
1153
1171
1201
135«
1362
1385
1515
1533
1573
1615
1654
1663
1718
2075
2081

2^84
2437
2443
2553
2H78
2618
2705
2728
2744
2907

2932
3004
3096
3205
3265
3279
3308
3314
3345
34SK
3499
35S6
8619
3S30
3704
3940
3941
3967
4080
4094
4108
4119
4232
4311
4340
4M
4418
4440
4511
4516
4622

1740
4763
4768
1793
4800
4812
4313

MO

L !
Z

81 72
64 17

1 25 64

79 65
46 80

10 80
2 81 7

— 40 32
89 55

5 84 64
2 35 26
2 1 60
1 35 72

10 76
38 79

1 — 80
65 34

. 29 34
69 57
LS 30

ii 11 86
3 43 35
1 91 70
2 2s 20
5 4 27
1 19 70
1 23 66

34 29
68 49

1 81 89
48 65

1 85 76
48 60

2 6 28

1 36 53
8 97 93

16 34
67 86

6 SO 21
1 46 7
2 34 9

49 41
90 9

4 43 7
78 89

1 34 55
? 11 64 33
S 2 2b 36

' 86 67
6 61 41

! — 32 40
i 1 39 50
8 _ 12
! _ 12 83

1 7 1
k — 81 54

1 2 96
1 60 2

71 15
! b S 12

78 75
84 1b

E — 74 34
s 1 25 1
» — 76 14
k _ 95 40
^ 1 99 35
s 1 12 59
8 — 80 64

— 62 55
2 96 55
1 35 36

l 1 14 39
5 84 19
1 ^ 14 48
2 4 30

tz 52 83
§ 1 32 84
r s 91 77
i 3 6 99
4 1 51 47
n — 52 2
I — 53 55

— 70 20
4 37 49
1 31 40

81 18
1 75 32
1 48 56
1 76 31

61 74
I 41 30

_ 22 41
_ 98 l9
_ 34 92

1 16 73
- 16 33

Gewann .

Am dürren Rom
Neue Wiese
RiigelWielen

! Im Wolfen
j Im DiovSdrnnnen

Flehiuger « er«i Im Spengler-bud
I I » Slvtzbruch
I BlllwgerSheckea
1 allda

Lus ter Warth
I Aus der großen Ebene
1 allda
j Aus der kleine» Ebene

E langen Rain
allda

i BiaunSseld
i Ob dem Klotzbrnch

Im Schiinzle
I Lugen : erg
Iw FaulSgrand
Iw Psassenbrnnaen

allda
Aw Roßlaus
Markdruanea

allda

! Zu Bechel
1 allda
4 Beim Paulurkreuz
1 Große Blutte

allda

Ob der
"
allen Kirche

allda
Im Brühl
Im alten Dors
Ob dem Steuidrunnen
Seebergerteich
Zwischen den Wegen
großes Weiherbach
Kleine - Wciherbach

allda
Seeberg
Hinter dem Seeberg
Zu Molsch ^Am Wenzinger Weg

allda
LiindSkops
Dornthal

allda
i Im Thal

aüda

j Breitenacker
allda

Am Klop«racker
Im Thal

allda
Am kleinen Kugelberg
Im Oberacker Zipsen
Am großen kugelberg
Am O » racker Weg
Im Schlauch

allda
Aus dem Waseuberg

alle «

Am Schulbronuer Weg
A» den neun Morgen
Im Wiejengrund
Aus dem Schwalbeurain
Beim Fritzendrunnen
Im AletSderg
Im Göre
Aus dech 12 Morgen
Im Wiescngrund
Im Gänselberg
Bernthaler Grund

allda
Seewerngärten
Im See
Am Kreuzweg

allda
Im Kops
Der Bettler
In der vorderen Aue

allda
I Ja der hinter » Aue
k Im Vogelfang
i Sittel - Hegen
> Iw ober« Roth
» Im Brettener Grund
; Am Spiegel

Kultnrart .

Acker und Wiese.
Wiese.
Wiese und Ackerland mit Fuß¬

pfad.
Acker « nd Rain.

dlo.
Acker .
Acker «nd Rain.
Acker .
Acker (Am dürren Rains.
Acker ( Die 18 Morgen).
Acker (Die 6 Morgen).
Ucker .

Acker (der große Acker ).
Acker und Wiese.
Acker (aus dem Rain).
Acker.
Acker ( Markbrunnerteich ) .
Acker.
Ack-r (am Marlbrunnerweg).
Acker (iw Teich).
Acker .

Acker und Rain (am Bechlermr

Acker und Weg.
Wiese und Weg.
Gartenland.
Acker und Rain .
Acker , Rain und Weg.
Acker.
Acker , Wiese , Weg and Grabe «.
Wiese (unter den Erlen).
Wiese.
Acker und Weg.
Acker.

Acker (der Spitzacker ) .
Acker .
Acker ( Dornthalertcich ).
Acker .
Acker (unter dem Rain).
Wiese .

Wiese (Sauerwiese ) .
Wiese.
Acker .

^
Wiese.

Acker .

Acker (der Attichacker) .
Acker .

Acker (Neun Morgen).
Acker .

Acker ( llpfelbamnerteich ).
Acker.

Acker (am Schwalbenrains.
Acker (die vier Morgen).
Acker (die zwölf Morgen).
Acker .

Wiese.
Acker und Rain .
Acker .

Acker und Rai «.
Acker, Wiese, Graben(mit Rain

und Weg).
Acker (Ziwmerplatz) .
Acker und Wiese.
Acker.
Acker (der Kleeacker).
Acker.

Hekt . Ar Met.

1 1 ! N 11 97
— 42 66

3 10 > 1891 — 49 14
I >5 — 39 15

8 — 5 94
6 1946 — 3l 50
7 ! „ - 65 61
8 — 5 31
S 19 8665 25 65

10 3->83 1 99 98

12
8833
4492

SO 63
22 4 51 80

13 — 23 13
_ 3 51

14 4597 1 14 12
1§ 4617 52 29
16 25 47 i7 80 46
17 4740 - 21 33
18 4750 71 28
19 27 4913 1 6 11
20 28 2024 21 lb
21 5025 — 19 17
22 5026 — 18 18
23, 11 2120 30 87

folgende Grundstücke behaupteter Maßen zo Eigenthmn , ohne daß ein Eintrag im
Grundbuch hierüber existnt :

« 7 Flächengehalt. Bezeichnung
der Liegernchast. deS Gewanns.

Acker Untere Rohrbrunnenmitt.
Wiesen allda.
Acker Acazienduckel .
Reben allda.
Oedungen allda.
Acker Riegelbirg.
Reben allda.
Oedungen allda.
Acker Kappelkeller , recht«.

dto. d>o , links.
Wiesen Obere Rohrbrunnenmatle.
Acker Schnchrfeld .
Oedungen Wttdigacker .
Acker Rirdecfeld.

dto. allda.
Wiesen Waidwatreu.

dt -. allda.
dto. allda.
dlo . Landmaiten.

Acker Untere Leicht.
dto. allda.
dto. allda.

Wiesen Klotzberg .

lehenrechuiche oder fiderkommiffarische Ansprüche haben , werden aufgesordert , solche
Rechte oder Ansprüche

binnenzwei Monaten
anznmelden , widrigen « dieselben im Berhältuiß zum Auffordekur,gSkläger als erloschen
erklärt würden .

Bühl , den 25. Januar 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

I a c 0 b i.
Buchberger .

nndeigenthumS die Gewähr za erlheilen verweigert, so werden ans Antrag des
oßh. DomäneufiSknS alle Diejenigen . welche an obigen Liegenschaften dingliche
chte , lehenrechiliche oder fideikommiffarische Ansprüche haben , oder zn haben glau-
i, «afgrfordert , solche

binnen zwei Monaten
per geltend zu machen , widrigenfalls sie dem AufsordernngSllSger gegenüber für
»jchen erklärt würden.

Brette«, den 19. Februar 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer .

UnterBezug aus die dttssiitige Aufforderung
vom 20 . November v. I ., Nr . 16,907 , wer¬
den alle in derselben bezeichne» « Rechte
Dritter der AufforderungSklägerin , OrtS-
gemeiride Wattenberg , gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Uederlmgen , den 22. Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

B -ü chner .
O .885. Nr. 2207. Breisach . Nach-

dem auf unsere Aufforderung vom 11 . No¬
vember 1874 , Nr . 12,920 , Rechie der ge-
nannten Art an die dort bezeichneten Lie¬
genschaften picht geltend gemacht worden
sind , werden solche dem jetzigen Besitzer,
Seifenfabrikant Franz Anton Jäger von
Burkheim , z . Z in Siraßburg , gegenüber
für erloschen erklärt.

Breisach , den 19. Februar 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht .

M ö ß n e r.
Mayer .

Eankr«.
O.861 . Nr. 3079 . Ueberlingen .

Gegen Maler Wilhelm Löhle von Mim¬
menhausen haben wir Ham erkannt , und
e« wird usnmehr zum Richtigstellung ?- und
VorzugSoeriahren Tagsahri anberanmtaus

Donnerstag den 18 März ,
Vormittags 9 Uhr .

NS weroen alle Dtesenigea, welche aus
La« m:wrr für einem Grunde Ansprüche
er» die Oanrmasse machen wollen, aufgrfo ! -
Srrt, solche in der angesetzten Tagsahri, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gau-,
persönlich oder durch gehörig Bevcllmscb-
irgte , schriftlich oder mündlich , anzumeld - n
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug- - «der
llnterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
SeweiSnrknnden vorzulegen oder den Be-
veiS durch andere Beweismittel anzsrretn..

In derselben Tagfahrl wird ein Maffe-
pfleger und rin GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvecglclchc und Ernennung der Maffe-
psiegerS und GläubigerouLschuffeS die Nicht¬
erscheinen» » als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden .

Die ,m Ausland« wohnenden Gläubiger
haben lSngsten - 'biS zu jener ,Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungenzu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfallsalle weitere »
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem SitznngSvrte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jenigen im ÄuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsortbekannt ist, durch
die Post zugesender würden .

Ueberlinge » , den 23. Februar 1875.
Großh . bad . LunSgericht .

Büchner .
O .805 . Nr. 1866. Bühl . Segen

die Lerlafsenschafi des Albin Müller von
Steinbach haben wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr zum RichiigstellungS - und
VorzugSoerfahren Tagsahn „ beraumt »ns

Dienstag den 16. März d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,E« » erden alle Diejenigen , welche aut

a>»< immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffemachen wollen, ausgesordrrt ,
solche in der angesetzten Lagfahrt , der Ver¬
meidung des Ausschlußes von der Gant,
persönlich »der durch gehörig Beoollmäch -
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldru
au- zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen, sowie ihr,
LewerSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Maß»,
pfteger nnd ein GlänbigerauSschuß ernannt
urck ein Borg- »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd eS werden in Bezufl aus
Borgverglrichr und Ernennung de- Maffe-
rfiegers und GlänbigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erjchr,.
«euer» bettretend angesehen werde«.

Drr rm LuSlanve wohnenden Gläubige,
haben längstens bis zu jener Tagfahrl einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterev
Beriügungen nnd Erkenntnisse mit der gl« ,
cheu Wirkung, wie wenn sie der Porter er¬
öffnet wären, nur an dem SitznngSvrte
deS Gerichts angeschlagen würden.

Bühl , den 1b . Februar 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

I a e 0 b i.
Buchberger .

O .855. Nr . 5333 . Karlsruhe . Ge¬
gen Assistent Karl Braun von hier ist
Gant erkannt , und zum RichtigsiellungS -
und VorzugSoerfahrenLagsahrt anberanmt
aus

Mittwoch den 10. März . l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausgesor -
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
des Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzuw.elden, etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechie zn bezeichnen , Beweisurkunden
oorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anz « treten.

In derselben Tagsahri wird ein Maffe-
pstcger und GläubigerauSschußernannt, ein
Borg- oder Nachlaßvergleich versucht und
die Nichierscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen bettretend angesehen werden .

Die im ÄuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhaften Zn-
stellungSgewaltdaber zu bestellen , widrigen¬
falls wettere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichiStafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugesendetwerden .

Karlsruhe, den 20 . Februar 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Eis en .
W. Frank .

O.778 . 2. Nr. 18S7 . Dnrlach . Ge-
gen Jakob Wenz vom Troiser Hof bei Kö -
nigrbach haben wir Gant erkannt , und «r
wird nunmehr zum Richtigstellung - - «nd
BorzugSoersahreo Lagfahrt anberaumt ans

Mittwoch den 10 . März d. I .,
Vormittag » 9 Uhr

SS werden alle Diejenigen , welche au-
was immer sür einem GrundeAnsprüche an
Sie Gantmaffe machen wollen, aufgesordert ,
solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Ver-
meidung des Ausschlußes von der Gam,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden oorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzmreten.

In derselben Tagfahrl wird ein Maste
Pfleger und ein GläudigcrauSschus ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-

! supr werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergletche und Ernennung des Maße-
Pfleger » und GläubigcranSschuffeS dieSkichr
ei scheinenden als der Mehrheit der Er-

. schieaenen beitrnend angesehen werden .
Die im ÄuSlande wohnenden Gläubig«

1 hoben längstens bis zu jener Lagsahrt eine «
i im Inland « wohnendenGewalthaberfür deu

Empsaiig aller Einhändigungen zu bestellen,> welche nach den Gesetzen der Partei silbp
! geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
' Versitzungen und Erkenntnissemit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie der Paner er-
öffnet wären , nur an dem SitzunASortebei
Gericht - angeschlagen , beziehungsweisedeo-
jeuigen iw SuStaude wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Durlach, den 17. Februar 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

S r t n e r.
Nr . 1572 . Billingen .
Die Gant gegen Bildschnitzer
Josef Kammerervon Billin¬
gen be.r.

In obiger Gant wurde, nachdem sämmt -

Nr . 1093. Bühl .
I . S

der Großh . Domänen Verwaltung Bühl ,
al» Vertreterin deS Großh. Domänen
Mk - S,

gegen
Unbekannte ,

Klagaufforderang betr.
Der Großh . Domaneu -FiSkuS besitzt auf der Gemarkung Kappelwindeck

O.826 .

ktche Gläubiger dem Borg, und Nachlaß,
vergleich zugestimmt , der Vergleich unterm
Heutigen gon richierlich genehmigt und da»
Gartversahrenringest«!! !.

Billmgen, den 23. Fediuar 1875.
Großh . bad Amtsgericht

Krauß .
2 .819. Nr. 5063 . Fr - iburg .

Die Gant
über

die Berlassinschast de« -j- Mi¬
chael Krem p und dessen Witt«
we Kathcrino , geb. Dallath ,
von NeuerShou en betreffend .Alle diejenige, , Gläubiger , welche ihre

Forderungenvor « der in der heutigen Tag«
fahrt nicht „ ^ meldet haben , werden hier-

schlossen
vorhanden u Maße aaSge-

Freibmg. den 22. Februar 1875.
Großh . bad Amtsgericht

Mors .
dir. 3981 Offenbar «. Inder Gant des HolzhändlerS Emst « asiei -

ster w Offenbarg werden alle Diejenigen,
welche m der Schuldenrichtigstellung , Tag.
sahri chie Forderungen , ich , angemeldet
haben , damit von der vorh,»denen Masse
ausgeschlossen.

Offevburg, d-n 19 Februar 1875.
Großh . bad. Amt- gerich-.

Sour .
O .819 . Nr. 536 >. Mannbein ,

D,e Gant des Schreiners^ ark
Stein gier betr.

Beschluß . -
In obiger Gantsache werden alle diesem,

ge» Gläubiger. w,Iche d-z jetzt ihre Ford«,
rungen nicht ongewcidet haben , wir alle«

Ansprüchen von der Garttwaffe a»S«
geschloffen

Mannheim, den 19 Februar 1875.
Großh . bad . Auusgerichk .

Köhler .
^ _ Vcr« ö, »sed 0i.-SrrongeL.O.842 . Nr . 9 i ><. Eio.-Kammer . Frei »

vurg . Anua Maria, geb. Hagiu , Ehe -
srau deS Fadrikauffcher» Fridolin Kaiservon Kollnau , Hot »rloge aus VermögenSab -
sonderung gegen idrea Ehemann erhoben .
- zur Verhandlung dieser Klagem öffentlicher Gerichtssitzung ist anberaumt
auf

Ssmßag Len 27 . März d. I . .Vorm 8 , Uhr ,was den Gläubigern deS Beklagten zur
Keunimß gebracht wird .

Freiburg, deu 20. Februar 1875.
Großh . bad. Kreis- und Hosgericht.

v. R 0 t t - ck.

O .840 . Nr. 2107. Lau berbis cĥ s
Helm . Die Gant deS Josef Amon

Faul Haber von Gisstgbeim
betr .
Beschluß .

D,e Ehefrau d-S GanimanuS Joses An-
ioaFaulhaber von Gissigheim , Katha¬rina, geb. Burkar d, wird sür bcicchligi er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern, unter Verfüllungder Gantmaffe in die Kosten.

Tauberbischossheim 22. Februar 1875.
Großh bad. »Amtsgericht .

L 0 ch b ü h l e r.
^ Brr,chvü« hnisvrrsaym ».O .804. Nr. 2030 Dnrlach . Pius

Wctngärtner von Wöschbach , weicherim Jahr 1850 nach Amerika auSgewantert,
ledoch seitdem nichts von sich hören ließ und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird
aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
sich enlweder hier zu stellen »der von seine«
Aufenthalte Nachricht za geben, widrigen-

er für verschollen erklärt und fein in» o -chbach hrnterlaffeneS Vermögen seine«
Erben ui fürsorglichen Besitz gegeben wer -
den soll.

Dnrlach , den 20. Februar 1875.
Großb . bad. Amtsgericht .

Mell« der nnnmrhr versiarbene» MetzgersJohann Linden maier von LvdwiaSha -
sen wurde Küser Amon He im sauer vonda als Beistand der ledigen Anua Maria
Edelmann von LudwigShasen aufgestellt .

Steckach, den 16. Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .O .810. Nr. 1669. Breisach . Laub,
j wrrth Jakob Reiubold von Jhrinae»
Zurde h-me als Beistand der erdliudetnr
Wtthelm Mößner 'r « hesran , Katharina ,

Graf , von dort aufgestellt .
Breisach , dm 6. F,druar 1875.

Großh . bad . Amtsgericht .
Mößnrr .O.786. Nr. 1607 . Sicking « ». Ka¬

tharina Lochbrunurr von Obersäckinze «
wurde durch Erkenmniß vom 18 » . M .
Nr. 594» wegen Gemälhsschwäche Verbei«
standet und chr io der Person der Laub-
wlrthsJoscf Hofwann vonObersäckingen« n Beistand gegeben, ohne dessen Beiwirk«»»
sie die in L. R S . 499 genanaten RechtSge«
schäsit gttttg nicht vornehmen kann.

Säckmgen , den 19. Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .

Säckingen . Schmied
Snßle Wrttwe , Fridolina, ged. Schmidt .
vou Säckingen wurde durch Erkeuutniß
vom 28. Januar d. J ., Nr . «SO, wegenblei-
bender Gemülhrfchwäche oach L.R.S . 48S
entmündigt uns ihr in der Person de» La-
" "ä Hausin , Schreiner von Säckingen,em Vormund bestellt.

SSckingev , den 19. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

, Stehle .
Ruß .



Lrbri »« r ;smlzkll.
O .845. Nr . L137. Bühl . Da auf

die diesseitige Aufforderung vom 6 . Novem¬
ber ». I ., Nr . 11.649, eine Einsprache nicht
erfolgt ist , wird die Wittwe bei Dominik
Ninschler , Wilhelmine, geb. Schlegel -
» ilck , von Bühl in Best? und Gewähr
»er Berlaffevschast ihre« Ehemannes emge-
viesen .

Bühl , de» 22 Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B . B . d . Ar » sch. O.L .Richter» :
W i n t h e r .

Bachberger .
O8lS . Nr 456S Pforzheim . Da

auf unsere öffentliche Aufforderung vom
24 . Dezeu ber v . I ., Nr . 37,060 , keine Ein¬
wendungen erhoben wurden , so wird die
Wittwe der FeilenhanerS Leo Hermann
von Steinegg in den Besitz und die Gewähr
der Berlaffeusckafl der Letzteren «ingewiesen.

Pforzheim , den 11 . Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .

tzibb »rl « dm:gr».
O . 816 . Heidelberg . Anna Katha¬

rina Ernst , geboren zu Heidelberg im
Juli 1799, Tochter des am 15 Januar 1816
hier verlebten Wachszieher- Johann Peter
Ernst aoS dessen Ehe mit der am 13. April
1858 verstorbenen Johanna Katharina
Schmitt , ist am 21 . d. MtS. in ledigem
Stande und ohne Hinterlassung eines den
gesetzlichen Förmlichkeiten genügenden letzten
Willen - gestorben. Pslichterben find nicht
vorhanden . Erbfähige Seiten verwandte
mütterlicher Seit - sind bekannt , dagegen
fehlt jede Nachweisurig über solche de» väter¬
lichen Stamme ». Aus vergesundenen Aus¬
zeichnungen läßt sich nur entn hmen , daß
der Großvater und der Urgroßvater der
Erblasser,n Metzgermeister in Heidelberg
Ware » und daß Beide »ermuthlich die Vor¬
namen : „Johann Nikolaus " führten .

Etwaige Verwandte väterlichen Stam -
ae» , welche nicht über den zwölften Grad
on der Erblasserin entserut find , werden
>nu ansgesordert,

binnen drei Monaten
wr dem UnterzeichnetenTheilungSbeamterr
Hre Erbberechtigung uachzuweisen , widri -

geus - llS in Ermangelung erbfähiger Ver¬
wandten väterlichen Stamme » der ganze
Nachlaß den Verwandten mütterlichen
Stamme » zugeschicden werden würde.

Heidelberg, den 82. Februar 1875 .
Der Großh . Notar
G . F . S a ch ».

O .759 . 1 . Rastatt . Adolf und Hermann
Fichter von Bazgcnau , Elfterer am
12. Januar 1847 , Letzterer am 31 . März
1848 geboren , sind zur Erbschaft ihre» am
18 . Januar 1875 gestorbenen mütterlichen
Großvater - , AlviS Gerprrer , von Gag-
genau witberufea . D « ihr Aufenthalt dies -
seit» unbekannt ist, so werden sie aus diesem
Wege zur BermögenSaufnohme und zu den
LheilangSverhavdlungen mit Frist von
, drei Monaten

von heute an unter dem Bedeuten vorgela¬
den, daß, wenn fie nicht erlcheinen, die Erb¬
schaft Denjenigen würde zuge.heilt werde«,
welchen fie zukäme , wenn fie, die Borgela¬
denen, zur Zeit de- ErbansallS nicht mehr
gelebt hätten .

Rastatt , den 26. Januar 1875 .
Der Verwalter de» Notariat - distriktS

Rothensel» :
Ackermann .

O .754 . Rastatt . Bei der fürsorgli -

chen Besttztheilnng ans die Verschollenheits¬
erklärung de- Friedrich Nold von Stein¬
mauern ist dessen Neffe , Augustin Karle ,
von Steinmauern . welcher rm Jahr 1868
nach Amerika auSwauderte und deffen Auf¬
enthalt nicht bekannt ist , dctheiligt. Der -
selbe wird hiermit ansgesokdert, seine An¬
sprüche an daS Vermögen seines verscholle¬
nen Oheim»

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu mache«,
widrigenfalls da» Vermögen Denjenigen
gugetheiltwird , welchen r» zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit der Verschollenheits¬
erklärung nicht mehr gelebt hätte.

Rastatt , den 19 Januar 1875.
Der Großh . Notar .
L. Wall raff .

O .783 . NeckarbischvfSheim . Die
Kinder de» Johann Pfau von Waibstadt,
und zwar : Georg Philipp , Elisabeth« und
Franziska Pfau , deren Aufenthalt unbe¬
kannt ist , werden zur evdgiltigen Theilung
der für versLoüen erklärten Margaretha
Pf » a von Waibstadt mit Frist von

drei Monaten
» Mer demAosiigen vorgeladen, daß in ihrem
NichterscheinenSsalle die Masse den üd 2 -ge»
Verwandten wird zugitheilt werde «. ^

NeckarbischofShetm , den 4 . Februar 1^ 75.
Großh . bad . Notar .

Lieblrr .
O .801 . Bill in gen . Joban « Bap -

ttst Säger , 38 Jahre alter Küfer , Sohn
des zu Villingen verstorbenen Küfer» Jo¬
seph Ignatz Säger , ist zur Erbschaft sei-
ne» verstorbenen Later » milderufen . Da
dessen dermaliger Ausenlhalt »ort unbekannt,
so wird derselbe hiermit ansgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
dabier zu melden und seine Erbansprüche
gellend zu wache» , widrigenfalls derselbe bei
Vertheiluvg de» väterlichen Nachlasse » Über¬

gang«« wird .
Villingen , den lO Februar 1875.

Großh . bad . Notar .
B e r b e r i, .

O81t . Walldürn . Kleopha» Gei¬
ger , Schneider von Schweinberg . geb. am
§5 . September 1851 , dessen Aufenthaltsort
unbekannt , ist zurErbschaft s -ineS am 9. Fe¬
bruar 1875 in Schwembcrg verstorbenen
Vaters , de» Laudwirth» Franz Matthäus
Geiger , mitberusen.

Derselbe wird hiewit ansgefordert,
innerhalb drei Monaten

seine Erbausprüche dahier geltend zu wa¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Jenen zn-
grtheilt würde, welchen sie zukäme , wenn der
Borgeladeue zur Zeit de» ErbansallS nicht
mehr aw Leben gewesen wäre.

Walldürn , den 20. Februar 1875.
Der Großh . Notar

W a l ck e r .
O .858 . Stansen . Joses Riesterer ,

geboren am 13. März 1844 , erstehelicher
Sohn deS nun aw 7 . d . M . verstorbenen
Feldhüter » Anton Riesterer au» Tra¬
uern , ist zur Erbschaft seine » Vaters beru¬
fen. Da derselbe schon seit mehreren Jah¬
ren vermißt , so wird er hierdurch anfge-
fordert,

binnen 3 Monaten
seine EibschastSansprüchevor dem unterser -
tiglen ThetlnngSbcawteu geltend zu machen
und zn diesem Zwecke zu den Verlaffen -
schastSoerhandlungen zu erscheinen, widri¬
genfalls dir Erbschaft lediglich Denjenigen
zugeschicden würde , welchen fie zukäme,
wenn der Vermißte zur Zeit der Erbschaft- -
cröffuung nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Staufen , den 25. Februar 1875.
Großh . Notar .

Nie ».

Hau delsttgistcr-EilltNM .
O .792. Nr . 1982 . Stackach . Zu

O .Z . 4 de- GcnofseuschaflSregister» wurde
heute eingetragen : An Stelle de» seitheri
ge» BorstandSwitgliede» des Consnm- und
Sparverein » Volkerishausen , Friedrich
Witz von da. wurde Martin Maier von
da, und alS Stellvertreter de» Schriftführers
Peter Bieland von da erwählt .

Stockach , den 19. Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
M .766. Nr . 1694-95 u . 1720 . Etten -
heim . In da» Firmenregister wurde zu
O .Z . 22 , 45 u. 55 da- Erlöschen der Fir¬
men : Thomas Baumgärtner in Wa <
genstadt , Carl Max Schaid und Lion
Cers Wittwe in Kippenheim eingetragen.

Ettcnheim, den 19. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
O .820 . Nr . 4578 . Freiburg . Zu

O Z 10 und 57 de» GesellschaftSregister»
wurde ei »getragen : JohannBaplift Krüm¬
el ch dahier ist in Folge Ablebens auS der
Firma „I . V. Sr umeich " hier auSge-
schieden.

Freiburg , den 17 . Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
O .857. Nr . 3387. Waldshut . Un-

term Heutigen wurde in d,S Firmenregister
eingetragen :

1. «no Nr . 348 die Firma : Euphro -
fina Morath in Dettighosen. In¬
haberin ist Euphrostna Morath ,
ledig , in Dettighosen ;

2. oud Nr . 327 : Die Firma Johann
Morath in Dettighosen ist erlo-
schm.

Waldshut , den 23 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .
O .770 . Nr . 1956. Baden . Heute

wurde in das Firmenregister eingetragen :
O .Z 168 . „ M . Rheinboldt ,

chemische Fabrik OvS in Baden".
Inhaber ist Max Rheinboldt

in Baden .
Derselbe ist verheirmhet mit Frau -

zirka, geb. Kübel , von Steil buch.
Nach dem Eheoertrag wirst jeder Ehe-
theil nur die Summe von 100 st . in
die Gemeinschaft ein , alle» übrige
jetzige und zukünftige Aktiv - und
Passtvvermögen ist von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen .

Jos . Paul Burkert au » Würzburg ist
al» Pr okuralräger au 'gestellt .

Baden , den 17 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Malledrein .
O .750. Nr 3236. Bruchsal . Zum

Firmenregister O .Z 297 wurde heute ein¬
getragen Firns :

I . G . Kaiser in Bruchsal.
Inhaber derselben ist Hoi,del- mann Jo¬

hann Georg Kaiser in Bruchsal , welcher
sich iw März 1850 mit Agatha, geb. Eiche ,
verehelichte .

In dem unter « 9. März 1850 errichte¬
ten Eheoertrag wurde allgemeine Gülerge-
meivschast bedungen.

Bruchsal, den 11 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
O .706. Nr . 867 . Oberkirch .

Beschluß .
Aus Beschluß vom Heutigen Walde unter

O .Z . 53 in das Kirmenregilier eingetra¬
gen : Firma und Niederlassung»»« : A
Obermaierin Oberkirch" . Inhaber der
Firma „ Adam Ober Maier , ledig , in
Oberkirch"

Oberkirch den 16. Februar 1875.
Grrßh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
W . Köhler .

O .748. Nr . 4820 . Heidelberg . Zu
Ordv .-Zahl 54 de« ÄeflllschafiSrcgifterS
wurde unterm Heutigen eingetragen :

In der Fiima M . Seligmann in
Heidelberg ist der Gesellschafter M sei Se -

«gmann , bezv dessen Erben , au» der Ge¬
sellschaft avSgktreten. Ami Januard . J .
ist der Sohn Adolf Selig man », Kauf-
m»nn in Heidelberg , al» Gesellschafter rin -
gerretrn und besagt, die Grs llschast zu ver¬
treten .

Heidelberg, den 9 . Februar 1875.
Großh . bab . Amtsgericht.

« eck.
S t L w e.

O .814. Nr . 5771 . Heidelberg . Zn
O .Z 3 de» GenöffensckastSregiperS wurde
unterm Heutigen dahier eingetragen :

In der „Heidelberger Volkibank"

ist Rudolf Schwaner al» Kontrs -
lenr »»»gelteren und Karl Ludwig
Ilgen einstweilig zum Kontroleur
ernannt worden.

Heidelberg, den 12 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

« eck.

Etrafrechtspffege .
Ladungen vud Fahndung«».

O .876 . Nr . 779. St . Blasien . Ve-
sreirer Augustin Schlachter von Witten¬
schwand, Reservist, von Großh . BezirkS-
amte dahier der unerlaubten Auswande¬
rung beschuldigt und auf Grund de» § 360
Ziffer 3 de» R .St .G.B . eine Geldstrafe von
20 Thaler » gegen denselben beaunagi . E»
wird tzierwegen Hauptverhandlung auf

Samstag den 13 . März d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

avgeordoet und der Beschuldigte avfgefor-
dert, sich hiezu dahier zu stellen , widrigen»
da» Erkenntniß nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung gefällt würbe

St . Blästen , den 16. Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmayer .
O .856 . Sect . Illd . J .Nr . 116 . T .LNr .

61 . Karlsruhe . Nachdem der sörm-
liche Prozeß « egen Fahnenflucht gegen

1. den Grenadier Georg Michael Dil -
ler der 1 . Eo. Kömgl. 8 . Badischen
Grenadier Regiment » „Kaiser Wil¬
helm" Nr . 110 an» Eschelbronn im
Amte Sinsheim ;

2 . den Grenadier Georg Jakob Katz
der 4 . Co. desselben Regiment » au»
Heidelberg ;

3. de» Grenadier Johann Georg Theo¬
dor Goufrnd Otto Erismaun der
8. Co. deff . Regiments au» Lengen-
rieden im Amte TanberbischosSheim;

4 . den Grenadier Georg Michael Link
ders. L ». au» NiklaShausen im Amte
Werthtim ;

5. den Hornist Johann Nahm der 10.
Eo. deff. Regiment » au» Tauderbi -
schosSheiw ,

eröffnet worden ist , werden die Genannten
andurch ausgefoidert ungesäumt zu ihrem
Regiment « znrückzakehren , spätesten» aber
in dem auf

Donnerstag den 17 . Juni 1875 ,
Vormittag » 11 Uor ,

anberaumten Ediktaltermine im Lokale de»
Unterzeichneten Dtv,ston » gerichte » sich ein-
zufinden, widrig « ,falls dieselbennach Schluß
der Untersuchung zur Strafe ihres Aus¬
bleibens für Fahneuflüchtliuge erklärt
und in Geldbußen von je einhundert fünfzig
bi» dreitausend Reichsmark werden verirr-
rheilt werden.

KailSruhr , den 25 . Februar 1875
König! . Preuß . Gericht der 28 . Division.

Der
Gerichtsherr : DivistonSaudi ' eur :

von Prttzelwitz , 1>r Stickel .
Generallieutenant und
Divisionskommandeur .

BerweisungsbeschlSsse.
O .839 . Nr .486 . Freiburg . Theo

dar Sturm von Frervurg wird unter der
Anschuldigung :

am 22. Dezember v. I . von einem
Wagen vor dem Hause deS Kaufmann
Klein hier einen Zuck rpock diffel -
ben, im Werthe von 10 Mk. 89 Pf .,
in der Absicht weggenomwen zu ha¬
ben , sich denselben rechtswidrig zu¬
zueignen,

damit, da er bereits mehrfach im Jnlande
wegen DiebSahlS bestraft worden war , und
zwar letztmals durch Urthetl der Strafkam¬
mer Freidurg vom 26. August 1868 wegen
eine» Diebstahls , den er begangen hatte,
nachdem eine wegen gleichen Vergehens von
der gleichen Strafkammer vom l . Mai 1867
gegen ihn erkannte Strafe bereit» vcllzogen
w r , gemäß § 242 , 844 d R . st .G . B ., 8 26
d . G .V ., Art . 15 und 17 des Eriff.Äes vom
83. Dezember 1871 und ß 207 der St .P .O .

wegen in wiederholtem Rücksalle ver¬
übten einfachen Diebstahl»

in Anklagestand versetzt und zur Aburthei -
lung vor dte Straskammer des diesseitigen
Gerichtshofes verwiesen.

Die - wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht.

Freiburg , den 19. Februar 1875.
Großh bad Krens- und Hvsgericht.

Rath »- und Anllagekamwer .
F e tz e r .

Qr . Harden .
vrtheilsvrrkjiudimgr».

O .832 . Nr . 397 . Freiburg . I . A S .
gegen Max Hermann Dreyer von Frei -
bürg und Genoss, r> wegen Ungehorsams in
Bezug auf die Web' Pflicht wird auf gepflo -

gene Haupwerhandto , g z » Recht erkannt :
D,e Angeklagten Mox Hermann Dreyer
von Frervurg , Karl Rrrchle von da, Ro¬
bert Mayer von Sr . Margen , Goltlieb
Danner von Woljenrvciler . Adolf Sig -

geutbaler von Freiburg , F anz Arthur
Inn ge von da , seien de» Ungehorsams in

Bezug aus ihre Gth -Pf icht für schuldig zu
erklären und beßhald Jeder der 'rlden in eine
Geldstrafe von dr chundert Mark , welche rm
Falle der Unbeivringlichkeit in e,ne G -' säng-

nitzstrafe von fech » Wochen umgewandclt
wird , sowie m ein Sechstel l er Kosten de»
SlrasoeriahrenS , sonn; Jeder in oie Kosten
seiner Strafvollzugs zu verurthcileu .

V . R . W .
Die » wird de» Angeklagten hiemik öffent¬

lich bekannt gemacht.
Freiburg , den 11 . Februar 1875 ,

Großh . Kreis - und Hosgericht.
Strafkammer .

Brummer .
Ersenlohr .

OE Nr . 285. Offenburg . I .
A. S . gegen Maximilian Rauscher von
Griesbach und Genossen wurde durch Ur-
thril vom Heutigen auf gepflogene Haupt -
Verhandlung zu Recht erkannt :

Die AngeklagtenMaximilian Rau¬
scher von Griesbach, Leopold B ä ch l e
von da, Georg Mößner , Sohn de»
Anton Mößner , von Thiergarten ,
Karl Moritz von Oberkirch find de«
Ungehorsams in Erfüllung der Wehr¬
pflicht schuldig und « erden brßhalb
Jeder za einer Geldstrafe von 300
Mark , welche im Fall der Unbeibriug-
lichkeit in eine Gefäugnißstrafe von
6 Wochen verwandelt wird , sodann
Jeder zu einem Kopsthetl der Kosten
de» Stra Verfahrens und za den Ko¬
sten der ihn betreffenden UrthcilLvoll-
streckang verurtheilt .

B . R W.
Dies wirb hiermit den abwesenden Auge-

klagten verkündet.
Offenburg , den 2b. Februar 1875.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Straskammer .
F e y e rl i n.

vät . Arnold .
O .784. Nr . 4755 . Karlsruhe . I .

U. S . gegen Johann Christoph Barth von
Knielingen wegen unerlaubter AuSwan -
deruvg , wird aus gepflogeneHanptverhand -
lung zu Recht erkannt :

Johann Christoph Barth von
Snielingen wird wegen unerlaubter
Auswanderung mit hnndert Mark be-
straft und zur Tragung der Kosten
vrrnrtheilt .

Die - wird dem Berurtheilten hirwit er¬
öffnet.

Karlsruhe , 13 . Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
O 844 . Nr . 1688 . W i e S l » ch.

I . U. S .
gegen

Johann Jakob Kamnf von
St . Leon ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung

Wird die durch schöffengerichtlicher Ur-
theil vom 19. Dezember v . I . gegen Reser-
»ist Johann Jakob Kamnf von St . Leon
anSgelprochene Strafe von 20 Lhalern we¬
gen Unbeibringlichkertin eine Haststrase von
4 Tagen »« gewandelt.

Die betr. Behörden werden gebeten , de
erkannte Haftstrafe aus Betreten deS Auge-
klagten zu vollziehen und uns vom Vollzog
Nachricht zu geben .

WieSloch , den 22. F bruar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ L au ck._
Berv ». Bekavnrm «G»««s - iu
P .446 . 1. Nr . 141. Waldkirch .

Holzversteigerung.
AuS den im vordere» Elzthale gelegenen

Dowänenwaldirnge » »erste,gern wirlooS -
weise und mit halbjähriger unverzinslicher
Borgsrist

Donnerstag den 4. März l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im BadwirthShouse zur Arche dahier,
auS Diftrrkt Engewald :

20 einfache und doppelte tannene Säg -
klöye , 26 tannene Baukämme , 31 Ster bu¬
chene», 100 Ster tanneneS . 8 Ster eichenes ,
3 Ster gewischte » Scheitholz in 2 Klaffen,
18 Ster buchener , 58 Ster tannenes , 38
Ster glmifchteS Prügelholz ; 317 Stück ge¬
wischte Wellen und 2 Loose Abfallsreis ;

auS Distrikt Kastellwald :
17 emsache und doppelte Sägklötze , 93

tannene Baustämmc . 4 tannene Baustan¬
gen ; 18 Ster buchene - , 35 Ster tauneueS
Scheitholz in 2 K affen , 12 Ster lannene»
und gemischtesPrügelhvlz , sowie 150 tao-
nene Wellen.

Waldkirch, den 24. Februar 1875.
Großh . bad . BezirkSforstei.

K r u t i n a.
P .447. Bruchsal .

Holzversteüerung
im Forstbezirk Grabe «.

AnS rachgenaitteu Domäueuwalduugen
werben folgende Stammhölzer versteigert,

im Kamwersoist : 251 Licken , 2 Hain - ,
5 Rothbuchen, 30 Erlen , 5 Eschen , 1 Ru¬
sche , 5 Forlen ;

in der Büchenaver Hardt : 49 Eiche» , 8
Hain - . 5 Rothbuchen , 17 Erle « , 1 Esche
und 1 Rusche.

Die Versteigerung findet statt zu Bruch-
sal in der Helwlin 'scheo Brauerei und wird
aasgeboten Donnerstag den 11 . März
d. I ., von MorgivS Io Uhr an, Loo» 1 bi»
192 im Kammersorst, uud Freitag den
12 iw gleichen Lokal ebenfalls von 10 Uhr
an da» übrige im Kammetsorst und in der
Hardt .

Bruchsal, den 23 . Februar 1875.
Der BezukSförker

_ Schabing e r .
P 469, St . Leon .

Nutz - und Brennholz - Ber-
stei .qeilmg .

ES werden »ersteigert,
Freitag dev 5. März d . I .,

im Hirsch in S >. Leon . früh 9 Uhr begin¬
nend , auS Domäuenwalddistrikt I . Untere
Lutzhardt, von Windsallen rc. :

95 soAene Gerüstftangen , 23 Ster buche¬
ne» , 5 Ster eichene» , 1b Ster gemischte«,
177 Ster forlene» Scheitholz ; 34 Ster bu¬
chene», 92 Ster gemischte « , 54b Ster forle-
u-S Prügelholz ; 28 Ster Laubholz , 46
Srer Naoclhoiz-Stockholz ; 9275 sorlene
Wellen.

Samstag den 6. März d. I .,
im Lamm in Kirrlach,

früh 9 Uhr beginnend :
an» Distrikt kl . WaghäuSler Wald :

10 Ster eichene- Spaltholz , 6 Ster b»
cheueS, 15 Ster eichene», 14 Ster forlene»
Scheitholz ; 44 Srer buchene - , 39 Sler ge»
mischte », 121 Ster forlene- Prügelholz ; IS
Ster Laubholz- Stockholz ; 5925 forlene und
gewischte Wellen.
Daselbst früh 11 Uhr beginnen »,
an» Distrikt I. Untere Loßhardt und Di »
strikt 11. WaghäuSler Wald :

8 Rothbuchenstämme, 8 Hainbuchen, SOI
Eichen, 1 Ulme, l Erle , 1 Linde 23 Forle«.

St . Leen, den 24 . Februar 1875.
Großh . bad. BezirkSforstei.

_ Hamm ._
P .490 . Oberweiler . ( Halzver .

steigerung ) AuS den Domänenrvalb -
bikriktea Hörnte , Sonuhohle und Kühberg
bei BögiSheim werden

Donnerstag de » 4. März d. A ,
Morgen » 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Ochsen in BögiSheim mit
Borgsrist versteigert : 118 Eichenftämme
— 112 Cbm , 56 Forlrnstämme 64 Lbun,
75 Ster eichene Rebstecken , 289 Ster buche¬
nes, eichene» und forlene» Scheit - «. Prib »
grlbolz und 1875 Stück dergleichen Weste ».

Oberweiler , den 83. Februar 1875 .
Großh . bad . BezirkSforstei.

_ Köhler ._
P .462 . 1 . Freiburg

Abgave von Pappel¬
bäumen.

AuS unseren Pflarizschulen am Rhciue
können eiwa 1100 Stück gesunde juuge
Pappeln abgegebenwerden , welche in XÜ-
Breisach abzuholen find.

Angebote auf dar Stück unter Angabe
der gewünschten Stückzahl wollen bis läng¬
stens

Samstag den 6. März
bei unterzeichne«» Stelle eiugereicht « er¬
den.

Freiburg , den 21. Februar 1875.
Großh . Wasser- u. Straßenbau - Jsspektie «.

_ Dtez ._
P .463 . 1. Nr . 639. Billiugen .

Bekanntmachung .
Dienstag den 9 März , Vor¬

mittag - 10 Uhr , werde ich ans de»
Bahnhose in Triberg eine in der Nähe de»
kleiuen KehrtnunelS daselbst hergestestteuud
» ährend de» BaneS der Schwarzwaldbah »
als Lrbeiterspilal benützte Baracke vo»
44 M . Länge »nd 12 M . Breite anf de«
Abbruch öffentlich versteigern , wozu Lust¬
tragende andurch ringelnden werden.

Bon der Barocke kann inzwischen täglich
Einsicht genommen werden. Anmel¬
dung bei dem Büreaudiener im Bahnhöfe
Trrberg .

Villingen , den 20 . Februar 1875.
Der Großh . Bezirks- Bahn - Jngenienr .
P .445. 2. Karlsruhe .

Bauarbeiten - Verge-
bung.

Die Schreiner , und Glaser - Arbei¬
ten zu dem h esigen GeiichtSgebäude «ub
Amtrgesängniß sollen im SoumisstonSwege
vergeben werden.

M . Pf .
Die Schreincrarbeiten am

GerichtSgedäude find veran¬
schlagt zu . 16679. 6«

zum Gefängniß zu . . 2872 . 4S
die Glaserarbeit zum Ge-

richlSgebäude . 8754 . 71
zum Ge Lagniß . . . 752. 88

Dre SoumissionSangekolc sind versiegelt
und mit Aufschrift versehen längstens bi»

Mittwoch den 3 März ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzurciche» ;
Zeichnungen und Bedingungen liegen vo»
heute au tm Zimmer der diesseitigenStellt ;
rm untern Stock de» MünzgebäubeS , zur
Einsicht bereit.

Karlsruhe , den 22. Februar 1875.
_ Großh . Baudirektion ._

P »66. R a st a r t.

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wirb dem Jakob Schrank tu
Höckelheim die nachoerzeichneleLiegenschaft

Montag den 5 . April d. I . ,
Nachmittags S Uhr ,

auf dem Rathhause zu Rastatt öffentlich
versteigert, wobei der enbgiitige Zuschlag er¬
folgt, wenn der SchätzungSpreiS oder mehr
geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
Plan Nr 52. Tat . Nr . 3465 . St . Nr .

4803 , 43 lü und 43l5 u. 4 Viertel 91 Ru -
then ----- 44 Ar 19 Meter Acker in der Ober-
remh rc., taxirt . . . 1714 M . 89 Pf .

Rapalt , den 25. Februar 1875.
Der VvllstreckungSbeamte:

Bauer , Notar .
P .46S. 1. Nr . 1626 . Bade ».

Verpachtung .
Die Verkaufsbuden Nr . 8. 26. 29 » mch

32 aus der Promenade dahier , darunter die
zunächst de« Kouversatiol «Hause gelegene
große Pavillonbud « (Nr . 8) sind pachtfrer
geworden, «ud w» de « hiermit zur Wieder-
»rrpachtung im SoumrsfionSweg auf die
Doller von drei Jahre » , d h. vom 1. Mai
1875 .78 , ausgeschrieben. Die Bewerber
haben ihr« deßsaüsrgcnGesuche mit PrriS -
augebol iuuerhald dielWi .chen »uher eiu«
zureichev , woselbst auch die Pachtvrdiuguu -
gen erugeseheu werten können.

Baden , den S4. Februar 1875.
Großy ba«. Bezirksamt .

Badaustalten - Kommission,
o. Goeler .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Ho sbuchd < ncker ei .
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